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Startschuss für den Hunsrück-Radweg:
Bäche, Bäume & Burgen säumen den neuen Panorama-Radweg

Auf dem Marktplatz in Kirchberg haben auf Einladung des Landrates des Rhein-Hunsrück-Kreises und Aufsichtsratsvorsitzenden der Hunsrück-Touristik GmbH, Bertram Fleck, die Mitglieder des Aufsichtsrates sowie Vertreter aus Kreisverwaltungen und Verbandsgemeinden und der Staatssekretär im rheinland-pfälzischen Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur, Jürgen Häfner, den Hunsrück-Radweg eröffnet. 

Was mit der Idee und Initiative des Landesbetriebes Mobilität (LBM) Rheinland-Pfalz und des Planungsbüros Hunsrückvelo aus Roth begann, ist nun vollendet: der Hunsrück-Radweg ist die erste großräumige West-Ost-Radverbindung über die Höhen des Hunsrücks. 

Für die Planung der Strecke hat Hunsrückvelo in Zusammenarbeit mit den Beteiligten einige bereits bestehende Radwege der Region wie die Radroute Nahe-Hunsrück-Mosel zwischen Horbruch und Morbach oder den Ruwer-Hochwald-Radweg zwischen Zerf und Hermeskeil mit weiteren attraktiven Streckenabschnitten verknüpft. 

Maßgeblich an der Umsetzung des 155 Kilometer langen Radweges zwischen Saarburg und Bacharach waren die Landkreise Rhein-Hunsrück-Kreis, Bernkastel-Wittlich, Trier-Saarburg, Mainz-Bingen und Birkenfeld sowie die Anrainer-Kommunen beteiligt, die neben dem LBM die Kosten für Planung und Beschilderung getragen haben. 

Für die Beschilderung gab es Zuschüsse aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz im Rahmen der touristischen Infrastrukturförderung durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz.

Einige Streckenabschnitte mussten lediglich um Routenplaketten ergänzt werden, da hier die wegweisende Beschilderung nach dem Handbuch "Hinweise zur wegweisenden und touristischen Beschilderung für den Radverkehr in Rheinland-Pfalz (HBR)“ bereits bestand. 
Die Nähe zur Natur mit dem durch die lang gezogene Höhenkette von Hochwald, Idarwald und Soonwald bestimmten Panorama der Region sowie die Städte und Dörfer mit ihren Sehenswürdigkeiten rechts und links der Strecke sind die Höhepunkte des Hunsrück-Radwegs. 

Nach dem Aufstieg aus dem Saartal und entlang der Ausläufer des Schwarzwälder Hochwaldes sowie über Kell am See und Hermeskeil führt der Radweg weiter auf gleichmäßig ansteigenden Forstwegen fast bis hinauf zum Erbeskopf und rollt danach talwärts nach Morbach. In leichten Wellen hält er sich nördlich des Idarwaldes und quert dabei Sohren und Kirchberg. Im Verlauf oberhalb der B 50 folgend wird Simmern erreicht und parallel zum Soonwald sind Rheinböllen und Dichtelbach die letzten Orte auf den Hunsrückhöhen. Über die Rheinhöhen hinweg als letzte Landschaftsschwelle wird das Rheintal auf einer Talfahrt erreicht.

„Der Hunsrück-Radweg wird die repräsentative Radstrecke der Hunsrück-Region“, so Landrat Fleck, „er zeigt den Radfahrbegeisterten das wirkliche Profil des Hunsrücks: eine Landschaft der weiten Aussichten, wellig im Gelände, aber auf der Hochfläche nie wirklich steil“.

Als Gesamtstrecke ist die Radroute vor allem für geübte Freizeitradler geeignet. Anstiege aus dem Saar- und Rheintal erreichen auf kurzen Abschnitten bis zehn Prozent, die Steigungen zum Erbeskopf sind kürzer und weniger steil. Alle Anstiege verlaufen auf Forst- und Wirtschaftswegen ungestört und fernab vom motorisierten Verkehr. Größere Abschnitte zum Beispiel zwischen Zerf und Hermeskeil oder Morbach und Simmern können auch Gelegenheitsradler ohne Anstrengung bewältigen. 

„Radfahrbegeisterte haben mit dem Hunsrück-Radweg auch die Möglichkeit, die weiteren Radstrecken im Hunsrück problemlos miteinander zu verknüpfen“, so der Geschäftsführer der Hunsrück-Touristik, Jörn Winkhaus. „Schinderhannes-Radweg, Ruwer-Hochwald-Radweg, Hunsrück-Mosel-Radweg oder Lützelsoon-Radroute rücken zusammen und bieten mit dem Hunsrück-Radweg ein beeindruckendes Streckennetz in unserer Region“. 
Weitere Informationen zur neuen Radroute sowie den Flyer „Hunsrück-Radweg“ gibt es über die Hunsrück-Touristik GmbH, Tel. 06543/ 50 77 00, Fax. 06543/ 50 77 09, E-Mail: info@hunsruecktouristik.de, www.hunsruecktouristik.de 
Zeichen mit Leerzeichen 4.041
KONTAKT:

Hunsrück-Touristik GmbH   Gebäude 663   55483 Hahn-Flughafen

Tel. 06543/ 50 77 03   Fax 50 77 09   E-Mail: info@hunsruecktouristik.de

[image: image1.png]_1212993561.bin

